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Ihr Lieben, 

es ist lange her, als 1974 

das Zentrum des Menschen seine 

Aktivitäten aufnahm, indem es  

eine von Meister zu Meister ver-

mittelte spirituelle Erfahrung der 

höchsten Ordnung erbte, die seit 

dem Beginn der Zeit besteht,  

und diese in harter Währung 

durch die Schule der Spiritualität 

an alle aufrichtigen Sucher nach 

der Wahrheit 

verteilte. Drei 

Jahre später 

war es offiziell 

integriert durch 

die Zusam-

menarbeit   ei-

ner Handvoll  

Leuten, die auf-

richtig Spirituali-

tät im Westen 

zum Keimen 

bringen woll-

ten, welcher 

Jahrhunderte 

lang ein Ge-

fangener der materialistischen 

Kultur gewesen ist, und in dem es 

an authentischen spirituellen 

Werten fehlte. 

Wenn die Saat einer Eiche 

gepflanzt ist und wenn sie keimt 

und heranwächst, gibt sie keinen 

Laut von sich und bringt am Ende 

eine starke Eiche hervor. Das 

Zentrum des Menschen dehnte 

still, mit der Gnade meines Meis-

ters und Gottes, 

von diesem ersten 

Kern her seine 

fruchtbeladenen 

Zweige in zahlrei-

che italienische 

Städte und in ver-

schiedene ande-

re Länder aus. 

Ein weite-

res Jahr geht zu 

Ende, und 2012 

sehen wir dem 35. 

Gründungsjahr 

des Zentrum des 

Menschen entge-



gen. Ein außergewöhnliches Jahr 

ist in Vorbereitung, in dem jeder 

seiner Anhänger dazu aufgerufen 

ist, ein besonderes Beispiel für die 

hingebungsvolle Sorgfalt in der 

Praxis der göttlichen Lehren zu 

werden und diese zu seinem Le-

bensstil zu machen, so dass der 

Baum der Spiritualität damit fort-

fahren kann zu blühen und zu 

wachsen, in jedem von uns und 

in der ganzen Welt. 

Diese ersten 35 Jahre ha-

ben einen Meilenstein in die Ge-

schichte des Geistes gestellt, weil 

man sah, wie sich die Achse der 

Spiritualität nach Westen beweg-

te, so wie es zur Zeit der alten Vä-

ter war; und seine Wiege ist an 

die Küsten des Mittelmeeres zu-

rückgekehrt, die geweiht sind 

von der Präsenz von Christus, den 

Aposteln und ihren ersten Erge-

benen. In diesen letzten Jahren 

wurde das Kloster von Sargiano 

zu  einem Leuchtfeuer, das Tau-

sende von Suchenden aus  der 

ganzen Welt angezogen hat, 

und die Schule der Spiritualität ist 

so stark angewachsen, dass seine 

großen Mauern zu klein gewor-

den sind. Dies ist eine umso grö-

ßere  Ermutigung, den Meister-

weg fortzusetzen, der vielen See-

len Frieden, Freude und Trost ge-

geben hat, die echtes ewiges 

Glück suchen, und dieser sichert 

ihnen die rechte Richtung zu in 

diesem Zeitalter, in dem viele 

Menschen fehlgeleitet werden 

und falsche Götzen haben. 

Die Weihnachtszeit und 

das kommende Neue Jahr sind 

immer  Momente der Reflektion 

über das Nahen von Christus, 

dem Heiland des Menschen und 

Momente des Überdenkens, in-

wieweit  wir fähig geworden sind, 

die göttlichen Lehren unseres 

Meisters in die Praxis umzusetzen. 

Jeder Meister des Geistes, der auf 

der Erde erscheint, verlässt die 

ewigen Regionen und kommt in 

diese Welt voll von Gegensätzen 

und Leiden, um mit seiner Liebe 

jene freizukaufen, die bereit sind, 

ihm auf seinen Pfaden von Har-

monie  und Licht zu folgen. Wäh-

rend  der Weihnachtszeit und im 

Neuen Jahr muss die Praxis der 

Meditation auf das Göttliche 

Licht und  das Göttliche Wort un-

ser tägliches Brot sein: Es versorgt 

unseren Geist mit dem Brot des 

Lebens und versichert uns der 

täglichen Wiedergeburt in die 

ewige Christuskraft, Gotteskraft 

und Meisterkraft. 

Ich wünsche Euch ein 

Weihnachten und ein Neues 

Jahr, voll des göttlichen Lichtes 

und  der Harmonie, wie sie der 

Meister austeilt. 

In Liebe   

Euer ergebener 

Pier Franco Marcenaro 

 



 


